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Diese Broschüre ersetzt nicht das Etikett. Sie gibt Ihnen nur eine Übersicht über die Indikationen und Anwendungsmöglichkeiten. 

Die Vervielfältigung, der Nachdruck sowie die Verwendung von Grafiken oder Texten ist ohne vorherige Zustimmung der PLANTAN GmbH nicht ge-
stattet. Alle Angaben dienen Ihrer Information und erfolgen ohne Gewähr nach unserem derzeitigen Wissensstand. Wir weisen den Anwender des 
Pflanzenschutzmittels darauf hin, dass er gesetzlich verpflichtet ist, sich vor dem Erwerb und der Anwendung des Mittels sachkundig zu machen, 
beim beruflichen Anwender den Sachkundenachweis zu führen und die Anwendungsfähigkeit des Pflanzenschutzmittels unter Berücksichtigung der 
dafür festgesetzten Anwendungsgebiete und -bestimmungen zu prüfen.

Vollständige Anwendungshinweise und -bestimmungen entnehmen Sie bitte den Etiketten und der Produktinformation. 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Azoxystar®, Orefa®, miOrefa Vigor® und Groove® sind eingetragene Marken der PLANTAN GmbH. Bigalo®, Caldera®, Difcor®, Gibb Plus®, Globaryll®, Pomax®, Rapsan®, Roxy® 
und Zaftra® sind eingetragene Marken von Globachem NV. Caption® ist eine eingetragene Marke der Sharda Cropchem Espana S.L. Pepton 85/16® ist eine eingetragene 
Marke von APC EUROPE, S.L.U. Fysium® ist eine eingetragene Marke von Janssen Pharmaceutica N.V.

Für eine bessere Orientierung haben wir unseren Produkten neue Symbole zugeordnet.  
So können Sie auf einen Blick die Einsatzschwerpunkte des Produktes erkennen.
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Liebe Leserinnen und Leser, 

bei uns bekommen Sie das volle Programm! Tolle Produkte, Service, Leidenschaft für Landwirtschaft und 
Pflanzenschutz in all ihren Facetten und eine besondere, persönliche Betreuung. Mit dem Blick durch unsere 
Apfelplantage auf unser modernes Lager in Schönebeck (Elbe), laden wir Sie herzlich ein, uns näher kennen-
zulernen.
 
Beginnen wir mit unserem stetig wachsenden Portfolio. In dieser Broschüre finden Sie die Neuigkeiten und 
Besonderheiten unter unseren aktuellen Produkten für die Sonderkulturen kurz und knapp dargestellt und 
kategorisiert nach ihren Wirkungsgruppen. 
Ein besonderes Highlight unserer Broschüre ist die Integration von QR-Codes zu jedem Produkt. Diese Codes 
ermöglichen es Ihnen, direkt auf weiterführende Informationen auf unserer Homepage zuzugreifen.
 
Vielen Dank fürs Reinschauen! 

		  Lars Rübner		  Stefan Rübner

Unser modernes Lager in Schönebeck (Elbe) ist 
zentral in Deutschland gelegen und bietet uns die 
Möglichkeit unsere Kunden mit einer effizienten 
und schlagkräftigen Logistik zu versorgen. 
Transparenz ist uns dabei ein wichtiges Anliegen. 
Haben Sie Interesse an einer Lagerbesichtigung? 
Sprechen Sie uns an, es lohnt sich!

PLANTAN 
Pflanzenschutz seit 1983
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"Ich setze seit drei Jahren auf Caldera®  

und Caption® 80 WG in meiner Schorf- 

strategie. Neben der Wirkung hat mich be-

sonders die Löslichkeit beider Produkte über-

zeugt. Die Spritze ist damit schnell befüllt."

Raphael Friedrich, Stiftung Liebenau

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

CAPTION® 80 WG

 Zuverlässige Wirkung gegen Schorf

 Hervorragende Verträglichkeit

 Geringes Resistenzrisiko

Bei Caldera® mit dem Wirkstoff Dithianon, handelt  
es sich um ein protektiv einzusetzendes Kontakt- 
fungizid gegen den Schorfpilz (Venturia spp.), welches 
die Sporenkeimung des Pilzes unterbindet. Durch 
eine starke Anhaftung an den Pflanzenorganen und 
eine hohe Regenfestigkeit besitzt Caldera® eine sehr 
gute Dauerwirkung.

Caldera®

Caption® 80 WG

 Sichere Bekämpfung von Schorf im Kernobst

 Sehr gute Blatt- und Fruchtverträglichkeit

 Hervorragende Löslichkeit

Caption® 80 WG enthält den bewährten Kontaktwirk-
stoff Captan. Es wird in Kernobst vorbeugend gegen 
Blatt- und Fruchtschorf (Venturia spp.) eingesetzt. 
Im Rahmen der Schorfspritzungen können weitere 
pilzliche Schaderreger, die zum Beispiel Lagerfäulen 
verursachen, mit bekämpft werden. 

Wirkstoff: 
800 g/kg Captan
FRAC-Gruppe: M4
Formulierung: WG
Kulturen: Kernobst
Gebindegröße: 5 kg

Wirkstoff: 
700 g/kg Dithianon
FRAC-Gruppe: M9
Formulierung: WG
Kulturen: Apfel, Birne
Gebindegröße: 5 kg
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Kontrolle Dodifun SC 1,125 l/10.000 m2 VGM 0,625 l/ha mKh

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

4 x 5L

DODIFUN SC Formulierungsbeschreibung: Suspensionskonzentrat (SC) mit 400 g/L (39.1% w/w) Dodin
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Haltbarkeit: 2 Jahre / Chargen-Nr.: Siehe Verpackung / Herstellungsdatum: Siehe Verpackung. Vor Gebrauch gut schütteln! Vor Frost schützen! / Gebrauchsanweisung innenliegend.

Zulassungsinhaber: Certiplant BV, Lichtenberglaan 2045, B-3800 Sint-Truiden, Belgien / Tel.: +32 11 88 03 92, Fax +32 11 70 74 84

Zulassungsnummer: 00A758-00

 

Vertrieb:

Belcrop BV
Tiensestraat 300

3400 Landen
Belgien

Tel: +32 11 59 83 60
Fax.: +32 11 59 83 61

Wirkungsmechanismus (FRAC-Gruppe) Dodin: U12

EINSTUFUNG UND KENNZEICHNUNG GEMÄß DEN BESTIMMUNGEN VERORDNUNG (EG) NR. 1272/2008 (CLP)

GEFAHRENHINWEISE (H-SÄTZE):
H302 - Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H318 - Verursacht schwere Augenschäden. 
H332 - Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H410 - Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung
EUH208 - Enthält 2-Octyl-2H-isothiazol-3-on. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
EUH208 - Enthält Cyanamid (CAS-Nr. 420-04-2). Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
EUH 401 - Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten

SICHERHEITSHINWEISE (P-SÄTZE):
P101 - Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 

GEFAHR

UFI: 1Q6X-V2G8-VN4S-0KHA

00A758-00Reg. Marke des IVA

Fungizid mit vorbeugender und kurativer Wirkung in Obstkulturen

DODIFUN SC
FORMULIERUNGSBESCHREIBUNG: SUSPENSIONSKONZENTRAT (SC) MIT 400 G/L (39.1% W/W) DODIN

P102 - Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P261- Einatmen von Staub/ Rauch/ Gas/ Nebel/ Dampf/ Aerosol vermeiden. 
P264 - Nach Handhabung Hände gründlich waschen. 
P270 - Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 
P280 - Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/ Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P305 + P351 + P338 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene 
Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P308 + P310 - BEI Exposition oder falls betroffen: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
P391 - Verschüttete Mengen aufnehmen. 
P501 - Inhalt/Behälter einer ordnungemäßen Entsorgung bzw. PAMIRA zuführen. 
SP1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von 
Oberflächengewässern reinigen/indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.)
Anwendung nur durch berufliche Anwender zulässig

Notfallauskunft bei Vergiftungen: Giftinformationszentrum Mainz, +49 6131 19240
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Wirkstoff: 
400 g/l Dodin
FRAC-Gruppe: U12
Formulierung: SC
Kulturen: Birne, Apfel, 
Süß- und Sauerkirsche
Gebindegröße: 5 Liter

 Kontaktfungizid mit teilsystemischer Wirkung

 Wichtiger Baustein in der Schorf-Bekämpfung

 Sehr gute Regenfestigkeit

Dodifun SC enthält 400 g/l Dodin und zählt zu den 
Kontaktfungiziden. Die Hauptwirkung ist protektiv 
(vorbeugend), der Wirkstoff wird aber auch teilsys-
temisch in die Blattoberfläche aufgenommen. So kann 
eine beginnende Schorfinfektion gestoppt werden.

Dodifun SC

Versuche an der Esteburg - Obstbauzentrum Jork und am Kompetenzzentrum Obstbau - Bodensee. 
Die Ergebnisse aus zwei Versuchsjahren mit starkem Befall von Fruchtschorf, zeigen die hervorra-
gende Wirkung von Dodifun SC.

Bekämpfung von Apfelschorf (Venturia spp.) in der kritischen Phase 



FUNGIZIDE

8

Die Kombination von Pomax®  

vor der Ernte und Pyrimethanil- 

haltigen Nachernteprodukten bringt 

maximalen Schutz mit nur zwei Wirk-

stoff-Rückständen. Planen Sie Pomax® in 

Ihre Wirkstoffstrategie ein, es lohnt sich!

TIPP!

BBCH 
Vorblüte Blüte Nachblüte-Sommer Spätsommer/

Herbst51 55 57 61 67 69 71 74

Apfel und Birne:  
Schorfbekämpfung  
(Venturia spp.), 
Pilzliche Lagerfäulen

Apfel: 
Wachstumsregler,  
Ausdünnung

Birne: 
Wachstumsregler, 
Ansatzverbesserung

1,7 l/haa  
Dodifun SC

0,5 l/ha/mKh  
Gibb Plus®

5 Tabletten/ha/mKh 
Gibb 3 +

0,5 l/ha/mKh  
Gibb Plus®

0,075 l/ha mKh  
Difcor®b

0,25 kg/ha/mKh  
Caldera®

... bis 42 Tage vor der Ernte

0,94 kg/ha/mKh  
Caption® 80 WG

0,94 kg/ha/mKh  
Caption® 80 WG

... bis 21 Tage vor 
der Ernte

0,53 l/ha/mKh  
Pomax® oder 
0,75 kg/ha 
Sinclairec

0,05 l/ha/mKh 
Fixor 100 SL +

0,75 l/ha/mKh  
Globaryll® 100

Minderung des  
Vorerntefruchtfalls: 

0,05 l/ha/mKh 
Fixor 100 SL

Minderung des  
Vorerntefruchtfalls: 

0,05 l/ha/mKh 
Fixor 100 SL

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

Empfehlungen  Kernobst

a1,125 l/10.000 m2 Laubwandfläche;  
bRegional Minderwirkung in der Schorfbekämpfung bekannt, Tankmischung mit Kontaktfungizid empfohlen; 
c0,44 kg/10.000 m2 Laubwandfläche; dHöchstmengen, Sortenempfehlung beachten

 Effektive Wirkung durch die Kombination von 
	 zwei Wirkstoffen

 Der Einsatz von zwei Wirkstoffen minimiert das 	
	 Resistenzrisiko

 Nur 3 Tage Wartezeit

Durch die Kombination der Wirkstoffe Fludioxonil 
und Pyrimethanil besitzt Pomax® eine hohe Wirkungs-
sicherheit gegen pilzliche Lagerkrankheiten im Kern-
obst. Es wirkt oberflächenaktiv und translaminar und 
sowohl protektiv als auch kurativ.  

Pomax®

Wirkstoff: 
336 g/l Pyrimethanil + 
133 g/l Fludioxonil
FRAC-Gruppe: D1+E2
Formulierung: SC
Kulturen: Apfel, Birne
Gebindegröße: 5 Liter
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Kultur Indikation (BBCH) Aufwandmenge Wartezeit 
(Tage)

Erdbeere (Gewächshaus und 
Freiland)

Botrytis cinerea  
(BBCH 61-67) 1 kg/ha (Reihenbehandlung) 7

Weinrebe (Tafel- und Kelter-
traube) 

Botrytis cinerea  
(ab BBCH 75) 

0,96 kg/ha pro Behandlung,
1,92 kg/ha in der Kultur pro Jahr 21

Kernobst Pilzliche Fruchtfäulen  
(ab BBCH 85) 0,75 kg/ha in der Kultur pro Jahr 3

Erbsen
Brennfleckenkrankheit,  
Botrytis cinerea, Sclerotinia 
sclerotiorum (Befallsbeginn)

1 kg/ha 14

Buschbohne
Botrytis cinerea,  
Sclerotinia sclerotiorum (ab 
BBCH 61)

1 kg/ha 14

Gemüsepaprika  
(inkl. Peperoni und Chili) Botrytis cinerea 1 kg/ha; max 3 kg/ha je Kultur und Jahr 7

Gurke Botrytis cinerea 1 kg/ha; max 3 kg/ha je Kultur und Jahr 3

Tomate Botrytis cinerea 1 kg/ha; max 3 kg/ha je Kultur und Jahr 3

Aubergine (Gewächshaus) Botrytis cinerea 1 kg/ha; max 3 kg/ha je Kultur und Jahr 7

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

SINCLAIRE
Wirkstoff:
375 g/kg Cyprodinil + 
250 g/kg Fludioxonil
FRAC-Gruppe: D1+E2
Formulierung: WG
Kulturen:  
Kernobst, Erdbeere, Weinrebe, 
Erbse, Buschbohne 
sowie viele weitere Kulturen Höchstleistung gegen Fäule-Pilze

 Kurze Wartezeit

 Bestes Preis- Leistungsverhältnis

Sinclaire enthält mit Cyprodinil und Fludioxonil eine 
optimale Wirkstoffkombination gegen verschiedene 
pilzliche Fäulniserreger in Gemüse, Erdbeeren, Wein-
trauben und Kernobst, sowie gegen die Brennflecken- 
krankheit in Erbsen. Die Kombination von systemischer 
und oberflächenaktiver, protektiver Wirkungsweise 
hemmt alle wichtigen Entwicklungsstadien der Pilze. 

Sinclaire

Zulassungsumfang von Sinclaire in Sonderkulturen
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Laubwandhöhe* (m) x 2 (beide Seiten)
3,0 m Gassenbreite 3,2 m Gassenbreite 3,5 m Gassenbreite

AWM  
(l/ha)

AWM  
(l/ha)

AWM  
(l/ha)

2,0 4 1,50 1,41 1,29

2,5 5 - - 1,61

3,0 6 - - -

Max. Laubwandhöhe für 
max. ha-Aufwandmenge (1,7 l/ha): 2,27 m 2,42 m 2,64 m

Dodifun SC: 
Apfel, Birne, Süß- und Sauerkirsche: 1,125 l/10.000 m² LWF (max. 1,7 l/ha)
Wasseraufwandmenge: 195 - 600 l/10.000 m² LWF

Berechnung des Mittelaufwands nach dem Laubwandmodell: 

Die Dosierung nach dem Laubwandmodell ermöglicht, dass die Konzentration der Spritzbrühe  
auf der Zielfläche in Raumkulturen einheitlich bleibt, auch wenn die Laubwand im Laufe der Vege-
tation oder mit zunehmendem Alter der Anlage wächst. So wird eine Über- oder Unterdosierung 
vermieden. Das verhindert unnötige Umwelteinträge und ist ein wichtiger Baustein im Resistenz-
management. 

Berechnung der Laubwandfläche (LWF)
Bei der Berechnung der Aufwandmenge nach dem Laubwandmodell werden die individuellen 
Maße von Laubwandhöhe (m) und Gassenbreite (m) der zu behandelnden Fläche berücksichtigt. 
Da Raumkulturen von zwei Seiten behandelt werden, muss die Laubwandhöhe mit dem Faktor 2 
multipliziert werden. 

Das Laubwandmodell
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Laubwandhöhe* (m) x 2 (beide Seiten)
3,0 m Gassenbreite 3,2 m Gassenbreite 3,5 m Gassenbreite

AWM  
(l/ha)

AWM  
(l/ha)

AWM  
(l/ha)

2,0 4 0,59 0,55 0,50

2,5 5 0,73 0,69 0,63

3,0 6 - - 0,75

Max. Laubwandhöhe für 
max. ha-Aufwandmenge (0,75 kg/ha): 2,56 m 2,73 m 3,0 m

Laubwandhöhe* in m 
(Düsenpaare) x 2 (beide Seiten)

1,8 m Gassenbreite 2,0 m Gassenbreite 2,5 m Gassenbreite

AWM  
(l/ha)

AWM  
(l/ha)

AWM  
(l/ha)

0,3 (1) 0,6 0,21 0,19 0,15

0,6 (2) 1,2 0,43 0,38 0,31

0,9 (3) 1,8 0,64 0,58 0,46

1,2 (4) 2,4 0,85 0,77 0,61
1,5 (5) 3 - 0,96 0,77

Max. Laubwandhöhe für 
max. ha-Aufwandmenge (0,96 kg/ha): 1.35 m 1.5 m 1,65 m

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

igalo
Wirkstoff: 
67 g/kg Pyraclostrobin + 
267 g/kg Boscalid
FRAC-Gruppe: C3+C2
Formulierung: WG
Kulturen: Möhren, Rosenkohl, 
Kopfkohl, Blumenkohl, Salate,  
Erdbeere, Schwarze Johannis-
beere, Ackerbohne
Gebindegröße: 2,5 kg

Bigalo® ist ein breit wirksames Fungizid mit den  
Wirkstoffen Boscalid und Pyraclostrobin. 
Diese Kombination ist in zahlreichen Sonderkulturen, 
insbesondere in Erdbeeren, Kohl und Möhren ein 
verlässlicher Partner gegen verschiedene pathogene 
Pilze, wie u.a. Botrytis cinerea und Alternaria-Arten.

 Breite Wirksamkeit

 Protektiver Einsatz empfohlen

 Verträglich und mit Dauerwirkung

Bigalo®

* Technisch durch die Düseneinstellung der Spritze einstellbar

Sinclaire: 
Kernobst: 0,44 kg/10.000 m² LWF (maximal 0,75 kg/ha pro Behandlung und 0,75 kg/ha im Jahr)
Wasseraufwandmenge: 880 l/10.000 m²

Sinclaire: 
Weinbau 0,64 kg/10.000 m² LWF  (maximal 0,96 kg/ha pro Behandlung und 1,92 kg/ha im Jahr) 
Wasseraufwandmenge: 270 - 1.060 l/10.000 m² LWF
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Nicht im Ertragsjahr Im Ertragsjahr

Vor der Ernte Ernte nach der Ernte Vegetationsruhe

Herbizide

Fungizide

BBCH 12 59 55 58 61 65 67 71 89 91 92 93 97 00

Kulturen Schadorganismus zugel. Anwendungs-
zeitraum

max. 
zugel. 

Aufwand-
menge in 

kg/ha

max. Anzahl
zugel. Auf-

wandmengen 
in der Kultur

Warte-
zeit 

(Tage)

OBST

Erdbeere (Gewächs-
haus und Freiland)

Botrytis cinerea 
Ab Frühes Ballonstadium: 
erste Blüten im Ballon-
stadium

1,8
(Reihen-

behandlung)
2 3

Echte Mehltaupilze,  
Erdbeeranthraknose

bei Infektionsgefahr/ ab  
Warndiensthinweis

1,8
(Reihen-

behandlung)
2 3

Schwarze  
Johannisbeere

Botrytis cinerea Ab erste Blüte offen 1,5 2 3

Blattfallkrankheit
(Drepanopeziza ribis),
Amerikanischer Mehltau
(Sphaerotheca mors-uvae)

nach der Beerenernte 1,5 2 3

bei Infektionsgefahr/  
ab Warndiensthinweis 1,5 2 F

GEMÜSE

Möhre

Echte Mehltaupilze,  
Möhrenschwärze

Bei Infektionsgefahr/
ab Warndiensthinweis 0,75 2 14

Sclerotinia sclerotiorum bei Infektionsgefahr/
ab Warndiensthinweis 1,0 2 14

Salate (Freiland und 
Gewächshaus)

Botrytis cinerea, Rhizoctonia
solani, Sclerotinia- Arten

1-2 Wochen nach dem 
Pflanzen 1,5 2 14

Rosenkohl, Kopfkohl 
(Rot-, Weiß-, Spitz 
und Wirsingkohl) 
Blumenkohl

Weißer Rost, Alternaria- 
Arten, Ringfleckenkrankheit

bei Infektionsgefahr/
ab Warndiensthinweis 1,0 3 14

nach dem
Pflanzen

 Ballon-
stadium

Blüten-
anlage

Vollblüte Frucht-
reife

Absterben
alter Laubblätter

0,8-2,0 l/ha  
Sedim  120 +  
0,4-1,0 l/ha  

VexZone (2:1)

2,5 l/ha  
Naprop 450

2,5 l/ha  
Naprop 450

1,25 l/ha 
Groove®

2,5 l/ha 
Naporop 

450

NA Unkraut/- gras VA Unkraut/- gras VA Unkraut/- gras

0,4 l/ha 
Difcor® 
250 EC

1,0 kg/ha Sinclaire

1,8 kg/ha Bigalo®

0,4/ha  
Difcor® 250 EC

Gnominia: Botrytis c.

Botrytis, Echte Mehltaupilze, Colletotrichum

Weiß-/ Rotfleckenkrankheit

3 Tage Wartezeit

Pflanzenschutzempfehlung Erdbeere

Einsatzmöglichkeiten von Bigalo® in Obst- und Gemüsekulturen
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Weitere Informationen 
in der Produktinformation

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

Wirkstoff: 
100 g/l 6-Benzyladenin
Formulierung: SL
Kulturen: Apfel
Gebindegröße: 1 Liter

Wirkstoff: 
100 g/l 1-Naphthylessigsäure
Formulierung: SL
Kulturen:
Apfel, Birne, Zierkoniferen
Gebindegröße: 0,5 Liter

 Verbessertes Sortierergebnis

 Förderung der Triebverzweigung

 Hohe Verträglichkeit

Globaryll® 100 enthält das synthetische Phytohormon 
6-Benzyladenin, welches durch seinen Einfluss auf den 
Phytohormonhaushalt eine selektive Ausdünnung der 
schwächeren Früchte induziert. Sein positiver Einfluss 
auf die Zellteilung führt zusätzlich zu festeren Früch-
ten mit erhöhter Fruchtgröße.

Globaryll® 100

Fixor 100 SL

 Selektive und sichere Fruchtausdünnung

 Besonders stark in der Kombination mit 
	 Globaryll® 100

 Effektive Minderung des Vorerntefruchtfalls

Das im Fixor 100 SL enthaltene synthetische Auxin 
1-Naphthylessigsäure führt beim Einsatz zu Beginn 
der Fruchtentwicklung des Apfels (ab 6 mm) zu einer 
selektiven Fruchtausdünnung zugunsten der großen 
Früchte. 1-2 Wochen vor der Ernte eingesetzt, verhin-
dert es den Vorerntefruchtfall in Birne sowie Apfel.
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Wir beraten  

Sie gern! 

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

 Sichert den Fruchtertrag (Birne, Wein) 

 Fördert die Fruchtqualität (Kirsche, Wein) 

 Entzerrt Erntespitzen (Kirsche)

Die in Gibb 3 enthaltene Gibberellinsäure GA3 zählt 
zu den physiologisch aktiven Gibberellinen und kann 
im Obstbau vielseitig eingesetzt werden. In der Kirsche 
verzögert es die Fruchtreife und fördert die Fruchtfestig-
keit und -größe. In der Weinrebe eingesetzt, fördert es 
das Streckungswachstum und sorgt für eine Lockerung 
des Traubenstielgerüstes. So wird das Risiko für einen 
Befall durch Essigfäule und Botrytis reduziert. 
In Birnenanlagen mit wenigen oder schlechten Knospen 
und nach Frost führt der Einsatz von Gibb 3 während 
der Blüte zu einem verstärkten Fruchtansatz. 

Gibb 3

Kulturspezifische Aufwandmengen und Empfehlungen 

Süß- und Sauerkirsche: 
BBCH 81; 7 Tabletten/ha und je m Kronenhöhe oder 5 Tabletten/ha und je m Kronenhöhe

Anwendungszeitpunkte:
•	Für maximale Förderung der Fruchtgröße, sowie Reifeverzögerung: Farbumschlag 

von grün auf gelb
•	Verbesserung von Größe und Festigkeit: Farbumschlag von gelb auf rot

Weinrebe: 
BBCH 62-68; 16 Tabletten/ha

•	 Bei regnerischer Witterung Aufwandmenge auf 10 Tabl. pro Hektar reduzieren
•	 Zusatz eines Netzmittels notwendig. 
•	 Behandlung der Traubenzone ausreichend
•	 Nach bisherigen Erkenntnissen hat sich Gibb 3 in den Sorten Spätburgunder, Grauburgun-

der, Weißburgunder, Schwarzriesling und Portugieser bewährt.

Birne: 
BBCH 61-67; 5 Tabletten/ha und je m Kronenhöhe 
(Splitting: 2 x 2,5 Tabletten/ha und je m Kronenhöhe, Abstand: 7-14 Tage)

•	 Höchstmengen; Aufwandmenge sortenspezifisch reduzieren
•	 Kombination mit Gibb Plus® empfohlen

Wirkstoff: 
100 g/kg Gibberellinsäure 
(GA3)
Formulierung: 
Wasserlösliche Tablette
Kulturen: Birne, Süß- und 
Sauerkirsche, Weinrebe
Gebindegröße:  
10 Stück in Blisterpackung
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Fysium®

MIT PRÄZISER  

TECHNOLOGIE FÜR  

OPTIMALE 

DOSIERUNG

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

 Erntefrische Qualität durch  
	 Reifeverzögerung

 Erweitert das Vermarktungsfenster

 Präzise und effizient in der Anwendung

Nach der Ernte eingesetzt, verzögert das in Fysium®  
enthaltene 1-MCP den Reifeprozess von Äpfeln.  So 
werden Verluste minimiert und durch mehr Flexibili-
tät in der Vermarktung Umsätze maximiert. Fysium® 

bietet die höchste Präzision bei der 1-MCP-Anwen-
dung und setzt auf innovative Technik und ein um-
fangreiches Serviceangebot – denn Zeit ist kostbar!

Wirkstoff:  
976,5 g/kg 1-Methyl- 
cyclopropen
Formulierung:  
Gaserzeugendes Produkt
Kulturen: Apfel, Zwetschge, 
Mirabelle
Raumgröße: ab 150 m³

Der Einsatz von Gibb Plus®, mit den Gibberellinsäu-
ren GA4 und GA7, nach Frostereignissen während der 
Blüte fördert den Fruchtansatz in der Birne. Dadurch 
wird auch das Risiko für Alternanz im Folgejahr redu-
ziert. In Apfel eingesetzt, erhöht Gibb Plus® die Elasti-
zität der Fruchtschale und minimiert so Schalenrisse 
und die daraus resultierende Fruchtberostung.

  Erhöht die Elastizität der Fruchtschale (Apfel)

 Sicherung der Qualität der Früchte (Apfel)

 Förderung des Fruchtansatzes auch nach  
	 Spätfrost (Birne)

Gibb Plus®

Wirkstoff:
10 g/l Gibberellinsäure
(GA4/GA7)
Formulierung: SL
Kulturen: Apfel, Birne
Gebindegröße: 1 Liter



HERBIZIDE
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HERBIZIDE

Schadorganismus Kultur Anwendungszeitpunkt 
(Stadium der Kultur)

Auf-
wand-
menge

Erläuterung 
(Anwendungstechnik)

Acker-Fuchsschwanz, 
Einjähriges Rispengras, 
Einjährige zweikeim-
blättrige Unkräuter 
(ausgenommen:  
Kletten-Labkraut)

Erdbeere
Vor der Blüte oder nach der Ernte  
(Im Ertragsjahr); Nach dem Pflanzen  
(Nicht im Ertragsjahr) 

2,5 l/ha

Himbeere, Brombeere; 
Himbeerartiges Beerenobst 
(Ertrags- und Junganlagen)

Frühjahr, vor dem Austrieb,  
bei Vegetationsbeginn (bis 03) 2,5 l/ha

Johannisbeerartiges  
Beerenobst

Vor dem Austrieb,  
bei Vegetationsbeginn (bis 54) 2,5 l/ha

Weinrebe (Junganlagen) Nach dem Pflanzen, vor dem Austrieb,  
vor dem Auflaufen der Unkräuter 2,75 l/ha Reihenbehandlung

Tabak (Pflanzkultur) 6-8 Tage vor dem Pflanzen 2,0 l/ha

Brokkoli, Rosenkohl, Kopfkohl 
(Rot-, Weiß-, Spitz- und Wirsing-
kohl), Blumenkohl, Grünkohl, 
Blattkohle*

Vor der Saat 2,8 l/ha

flache Einarbeitung

Vor dem Pflanzen 2,5 l/ha

Kohlrabi Vor der Saat oder vor dem Pflanzen 2,5 l/ha flache Einarbeitung

Rucola-Arten

Vor der Saat und vor dem Pflanzen 0,85 l/ha flache Einarbeitung

Einjähriges Rispengras, 
Einjährige zweikeim-
blättrige Unkräuter 
(ausgenommen:  
Kletten-Labkraut)

Nach der Saat, bis zum Auflaufen (bis 08) 0,85 l/ha

Gewächshaus:
4-6 Tage vor dem Pflanzen 0,85 l/ha flache Einarbeitung

Feldsalat
Vor dem Pflanzen 0,85 l/ha Mit und ohne  

flache Einarbeitung

Vor der Saat  (Freiland und Gewächshaus) 0,85 l/ha flache Einarbeitung

Buschbohne, Stangenbohne Vor der Saat 1,6 l/ha Mit Einarbeitung

Stielmus, Rettich, Radieschen, 
Kohlrübe, Kohlgemüse, Speise-
rüben, Rettich, Radieschen

Vor der Saat oder vor dem Pflanzen 0,85 l/ha flache Einarbeitung

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

  Ein Baustein in der Unkrautbekämpfung

 Die Vorlage zur Bekämpfung von Einjähriger 
	 Rispe und Ackerfuchsschwanz 

 In diversen Sonderkulturen zugelassen  

Naprop 450 mit dem Wirkstoff Napropamid, ist ein 
selektives Bodenherbizid und eine ideale Herbizid-
vorlage als Basis zur Bekämpfung von Ungräsern  
und Unkräutern in verschiedenen Obst- und Gemüse-
kulturen. 

Wirkstoff:  
450 g/l Napropamid
HRAC/WSSA: Z/0
Formulierung: SC
Kulturen:
Kohl- und Beerenobst-Arten, 
Rucola, Feldsalat, weitere 
Kulturen
Gebindegröße: 5 Liter

*Blattkohle (ausgenommen Grünkohl) max. 2,5 l/ha

Naprop 450 
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			   18.06.2024, EC 12-14					                 03.07.2024, EC 15-18Einsatztermin:

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

Sedim 120 und Pepton 85/16® in Möhren 
Herbizidversuch gegen Einjährige Rispe und Prüfung der 
Verträglichkeit in der Sorte Navedo (Twistringen 2024)

Durch den Einsatz von Sedim 120 mit dem leistungsstarken Additiv 
VexZone, konnte der starke Besatz mit Einjähriger Rispe in allen 
Varianten zu 99% bekämpft werden. Die Behandlungen wurden 
nach Abschluss der Standard-Herbizidmaßnahmen terminiert. Dar-
gestellt sind die Mehrerträge (dt/ha) gegenüber der Strategie ohne 
das Graminizid. Durch den reduzierten Konkurrenzdruck der Einj. 
Rispe konnten die Erträge gesteigert werden. Die Verträglichkeit für 
die Möhre war allgemein gut, konnte durch die Zugabe des Pflan-
zenstärkungsmittels Pepton 85/16® aber noch verbessert werden, 
was sich ebenfalls in den Erträgen zeigt. 

Wirkstoff: 
120 g/l Clethodim
HRAC/WSSA-Kode: 1
Formulierung: EC
Kulturen:  
Möhre, Zwiebel, Erbeere, Kohl,
weitere Kulturen
Gebindegröße:  
2 x 5 Liter Sedim 120 + 
1 x 5 Liter VexZone

 Ein wichtiger Baustein gegen Ackerfuchsschwanz  
	 und Einjährige Rispe

 In vielen Kulturen zugelassen

 Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

Sedim 120 ist ein Gräserherbizid mit dem Wirkstoff 
Clethodim und kann in Möhre, Zwiebel, Erdbeere  
und Kohl eingesetzt werden. Für eine Verbesserung 
der Wirkstoffaufnahme wird Sedim 120 mit dem  
Additiv VexZone im Verhältnis 2:1 ausgebracht.

Gemeinsam 
mit VexZone 

besonders 
stark!

Sedim 120
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Rapsan® 500

Kulturen Herbizide Fungizide

HERBIZIDE

Azoxystar® XL

igalo

igalo

Orefa® Di-Amide-P Azoxystar® XL

Azoxystar® XL

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

Wirkstoff: 
500 g/l Metazachlor
HRAC/WSSA: 15
Formulierung: SC
Kulturen:  
Winterraps, Kohlgemüse
Gebindegröße: 5 Liter

 Metazachlor wieder in Kohlgemüse einsetzbar

 Im Vor- und Nachauflauf zugelassen

 Sehr gute Mischbarkeit

Mit Rapsan® 500 ist der Wirkstoff Metazachlor nun 
wieder als Einzelbaustein für eine verträgliche 
Ungras- und Unkrautbekämpfung in Kohlgemüse 
verfügbar. 

Unser wachsendes Portfolio für Kohl, Möhre und Speisezwiebel auf einen Blick: 



DÜNGER

Schon gesehen?
miOrefa Vigor® jetzt 
auch bei YouTube!
Einfach den QR-Code 
scannen und anschauen.
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Kg P2O5/ha 	 0	 12	 90

GD= 7
Globale Bezugsbasis: Kontrolle, ohne P (694,8 dt/ha Bulbenertrag)
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110

Kontrolle, ohne P 30 kg/ha  miOrefa Vigor 100 % P2O5

Knollenertrag dt/ha (rel)

DÜNGER

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

V I G O R®

miOrefa Vigor®

  Effiziente, innovative Düngemethode

 Sehr feines Mikrogranulat mit besten 
	 technischen Eigenschaften

 Hoch verfügbare Nährstoffformen

Bei miOrefa Vigor® handelt es sich um einen  
NP-Dünger N+P2O5 (12/40) mit Schwefel und Zink  
in Mikrogranulatform. Die Saatbanddüngung mit  
miOrefa Vigor® ist sehr präzise, hocheffizient und ent-
lastet Ihre Düngebilanz, während sie die Jugendent-
wicklung Ihrer Kultur fördert. miOrefa Vigor® enthält 
ausschließlich hochverfügbare Nährstoffformen, wel-
che die keimende Pflanze zu 100 % aufnehmen kann, 
selbst bei ungünstigen Bodenbedingungen.

Formulierung: 
Mikrogranulat, EG-Düngemittel 
Inhaltsstoffe: 
N	 12 %
P2O5	 40 %
S		 5,5 %
Zn	 1 %
Gebindegröße: 
20 kg Kunststoffsack
300 kg Big Bag

miOrefa Vigor® in Zwiebel 2022
LWK Niedersachsen, Standort Hamerstorf

Dieses einjährige Versuchsergebnis zeigt, dass die Saatbanddüngung mit 
miOrefa Vigor® die übliche, deutlich höhere P-Düngung ohne Ertragseinbußen 
ersetzen kann. Das schont die Düngebilanz und die Umwelt. 
Sie möchten miOrefa Vigor® in Gemüsekulturen testen oder haben Fragen zur 
Ausbringtechnik? 
Sprechen Sie uns an!

Lesen Sie auch 
unsere Dünger-
broschüre mit 
Technikteil unter 
www.plantan.de!

TIPP!
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DÜNGER

08.07.2024: 61 Tage

ohne  
miOrefa Vigor®

30 kg/ha  
miOrefa Vigor® 

19.06.2024: 47 Tage

ohne  
miOrefa Vigor®

30 kg/ha  
miOrefa Vigor® 

05.08.2024: 94 Tage

ohne  
miOrefa Vigor®

30 kg/ha  
miOrefa Vigor® 

Kontrolle Kontrolle miOrefa Vigor®
30 kg/ha

miOrefa Vigor®
30 kg/ha
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1016 + 7%
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Vorteile für die Möhre auf einen Blick:

 Schnellere Jugendentwicklung, auch in kalten Frühjahren 

 Förderung der Wurzelentwicklung

 Bessere Unkrautunterdrückung 

 Schont die Bilanz (Rote Gebiete)

Ernte

Am 03. September wurde eine Handernte bei-
der Sätze mit jeweils 3 x 1 m2 durchgeführt, 
die einen signifikanten Mehrertrag zeigte 
(Abb. 14). Im 1. Satz mit 3 Wochen früherer 
Saatzeit und damit auch Standzeit, war dieser 
Effekt prozentual sogar doppelt so groß wie 
beim 2. Satz.

Nachdem wir unser Mikrogranulat über die letzten 5 Jahre vor allem in Ackerbaukulturen getestet haben und dabei die 
vielen Vorzüge dieser innovativen Düngerform herausarbeiten konnten, sind wir der Überzeugung, dass auch zahlreiche 
Sonderkulturen davon profitieren können. 
Die technische Voraussetzung für die Saatbanddüngung ist ein Mikrogranulatstreuer, der die kleinen magentafarbenen 
Körner präzise direkt am Saatgut platziert. Nur so kann der Dünger mit so wenig Nährstoff pro Hektar seinen Vorteil 
ausspielen. 

Der Versuch fand auf einer Praxisfläche im Landkreis Cloppenburg statt. Es wurden immer abwechselnd eine Spur 
(5 Reihen) mit 30 kg/ha miOrefa Vigor® gefahren und eine ohne. Getestet wurden 2 Sätze. Der erste Satz wurde am 
03.05.24 unter Vlies gesät, der zweite am 24.05.24 ohne Vlies. 

Bilderreihe über den Versuchszeitraum (1. Satz unter Vlies):

miOrefa Vigor® in der Möhre
Immer eine Möhrenlänge voraus



PFLANZEN-
STÄRKUNGS-
MITTEL
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PFLANZENSTÄRKUNGSMITTEL

Weitere Informationen 
in der Produktinformation

 Hohe Konzentration an nutzbaren freien  
	 Aminosäuren

 Stärkt die Toleranz der Pflanze gegenüber  
	 abiotischem Stress

 Stimuliert das Wachstum

Pepton 85/16® ist ein Pflanzenstärkungsmittel auf 
Basis von freien Aminosäuren und fördert die Vitalität 
und Stressresistenz der Pflanzen. 

Inhaltsstoff: 
16 % Freie Aminosäuren 
13 % Gesamt-N
12 % Organischer N
Kulturen: 
Gemüsekulturen, Kernobst, 
Weintrauben, Kartoffel, 
Getreide, u.v.m.
Gebindegröße: 5 kg

AMINOGRAMM (100 % L-AMINOSÄUREN):

Alanin 7,17 %

Arginin 3,33 %

Asparaginsäure 10,74 %

Cystein <0,1 %

Glutaminsäure 7,35 %

Glycin 4,43 %

Histidin 5,78 %

Isoleucin 0,35 %

Leucin 12,16 %

Lysin 7,26 %

Methionin 0,70 %

Phenylalanin 5,73 %

Serin 3,25 %

Threonin 2,66 %

Tryptophan 1,21 %

Tyrosin 1,64 %

Valin 7,90 %

Prolin 3,09 %

Pepton 85/16®

2 kg/ha Pepton 85/16®Kontrolle

Verbessert die 
Verträglichkeit von 
Herbizidmassnahmen 
(s. Versuch S. 19).

TIPP!



JETZT VON  
UNSEREN EXPERTEN 

BERATEN LASSEN!

WEIL GUTER 

PFLANZENSCHUTZ
NICHT TEUER 
SEIN MUSS!

Jetzt zum Thema

Pflanz
enschu

tz

beraten lassen!

 
PLANTAN GmbH • Kirchenstraße 5 • 21244 Buchholz i. d. N. • Tel. +49 4181 94485-85 • Fax +49 4181 358-43 • info@plantan.de • www.plantan.de

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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HERBIZIDE

Glister Ultra
360 g/l Glyphosat SL G 9

Einkeimblättrige  
Unkräuter,  
Zweikeimblättrige  
Unkräuter"

Kernobst, Steinobst 5,0 x 1 F 20 * * NT101 - - - NG352-1, SF275-EV, SF275-VEOS, SF245-02

Groove®

400 g/l Propyzamid  SC K1 3

#
Einjährige einkeimblättrige 
Unkräuter,  
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter,  
Einkeimblättrige Unkräuter, 
Vogelsternmiere

Wurzelzichorie, Chicorée, Endivien, Salate, Rhabarber, Stachelbeere, Weiße 
Johannisbeere, Schwarze Johannisbeere, Rote Johannisbeere, Pflaume, Kern-
obst, Sauerkirsche, Süßkirsche, Weinrebe (Tafel- und Keltertraube), Erdbeere, 
Ziergehölze, Schalenobst, Aprikose, Pfirsich, Himbeerartiges Beerenobst, 
Schwarzer Holunder, Heidelbeere;  
Verwendung als teeähnliches Erzeugnis: Melisse, Minze-Arten (Blatt- und 
Blütennutzung), Kamille-Arten (Blatt- und Blütennutzung), Spitzwegerich 
(Blattnutzung), Traubensilberkerze (Wurzelnutzung); Salat-Arten (Nutzung als 
Baby-Leaf-Salat), Schnittlauch, Schnittpetersilie, Dill, Krauser Ampfer (Blatt-
nutzung), Schwarzwurzel 
Nutzung als frisches Kraut: Melisse, Minze-Arten

1,25 - 
6,25 # x 1 # 0 - 5 * *

NT101
oder

NT102
oder

NT103

- - -

Naprop 450
450 g/l Napropamid SC Z 0

Ackerfuchsschwanz, 
Einjähriges Rispengras, 
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter (ausgenommen: 
Klettenlabkraut)

Erdbeere (im Ertragsjahr und nicht im Ertragsjahr), Himbeere, Brombeere  
(Ertrags- und Junganlagen), Johannisbeer-artiges Beerenobst, Himbeerartiges 
Beerenobst (Ertrags- und Junganlagen) 

2,5 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02, SF275-42BE  
oder SF275-42OS

Weinrebe (Junganlagen) 2,75 x 1 F - * * - - - - VN226, F245-02, SF275-42WE

Brokkoli, Rosenkohl, Kopf-kohl (Rot-, Weiß-, Spitz- und Wirsingkohl), 
Blumenkohl, Grünkohl 2,8 x 1 F - * * - - - - WP734, SF245-02

Kopfkohl (Rot-, Weiß-, Spitz- und Wirsingkohl),  
Rosenkohl, Blumenkohl, Brokkoli, Blattkohle,  
Kohrabi, 

2,5 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Tabak 2,0 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Einjähriges Rispengras,  
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter (ausgenommen: 
Kletten-Labkraut)“

Rucola-Arten (Freiland und Gewächshaus) 0,85 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Feldsalat (Freiland und Gewächshaus) 0,85 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Stielmus, Rettich, Radieschen, Kohlrübe, Kohlgemüse, Speiserüben (Stoppelrübe, 
Mairübe etc.) (Nutzung als Baby-Leaf-Salat), Rettich, Radieschen 0,85 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Buschbohne, Stangenbohne 1,6 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Orefa® Di-Amide-P
720 g/l Dimethenamid-P EC K3 15

# 
Einjähriges Rispengras, 
Schadhirsen, Franzosenkraut-
Arten, Amarant-Arten,  
Kleine Brennnessel,  
Gemeines Kreuzkraut, 
Schwarzer Nachtschatten, 
Kamille-Arten,  
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter

Spargel, Porree, Speisezwiebel, Zwiebelgemüse, Schnittlauch, Kopfkohl,  
Blumenkohle, Rosenkohl, Blattkohle, Buschbohne, Stangenbohne,  
Erdbeere, Kernobst, Steinobst, Johannisbeerartiges Beerenobst,  
Himbeerartiges Beerenobst, Schalenobst, Zier/Wildkürbis, Kürbis-Hybriden, 
Melone, Gurke, Zucchini, Patisson, Zierpflanzen

1,0 - 1,4 
# x 1 # 0 - 

20 5
* 

oder 
5

NT 101 - - -
# 
SF275-EEOS, SF276-7OS, SS122,  
SS522, ST1122

Rapsan® 500
500 g/l Metazachlor SC K3 15

Einjährige einkeimblättrige  
Unkräuter,  
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter

Kohlgemüse (VA auf leichten Böden) 1,0 x (x) 1 F 20 * * - - - NW800

NG301-1, NG346-1, SF245-02Kohlgemüse (VA auf mittleren oder schweren Böden oder 6 bis 8 Tage nach 
dem Pflanzen) 1,5 x (x) 1 F 20 5 * - - - NG405

Ölrauke 0,5 x (x) 1 14 10 * * - - - NW800

Roxy® 800 EC 
800 g/l Prosulfocarb SC K3 15

# 
Einkeimblättrige Unkräuter, 
Einjähriges Rispengras, 
Ackerfuchsschwanz,  
Gemeiner Windhalm,  
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter, Zweikeimblättrige 
Unkräuter, Vogelsternmiere

Schnittlauch (Bulbenanzucht), Echte Kamille,  
Kümmel, Johanniskraut (Blatt- und Blütennutzung),  
Melisse (Nutzung als teeähnliches Erzeugnis),  
Zwiebelgemüse (Nutzung als Bund- und Trockenzwiebel), Spitzwegerich 
(Blatt- und Blütennutzung, Verwendung als Arzneipflanze), Knollensellerie, 
Bleichsellerie, Porree, Ziergehölze, Zierpflanzen (Stellflächen),  
Garten-Stiefmütterchen

4, 0 - 5,0 
# x x 1 # - * *

NT145, 
NT146, 
NT170

- - -

SF1891, ST1102 
 
# 
VV211

Sedim 120
120 g/l Clethodim EC A 1

Einjährige einkeimblättrige 
Unkräuter Erdbeere (Nach dem Pflanzen oder nach der Ernte) 0,8 x 1 35 - * * NT102 - - -

SF275-EEBE, SF275-EEGE, SF275-3AC,  
SF284, SF245-02

Gemeine Quecke Erdbeere (Nach dem Pflanzen oder nach der Ernte) 2,0 x 1 35 - * * NT103 - - -

Einjährige einkeimblättrige 
Unkräuter Kopfkohl (Rotkohl, Weißkohl, Spitzkohl und Wirsingkohl)

0,8 x 1 28 - * * NT102 - - -

Gemeine Quecke 2,0 x 1 28 - * * NT103 - - -

Portfolio Sonderkulturen: Indikationen, Auflagen und Anwendungsbestimmungen
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HERBIZIDE

Glister Ultra
360 g/l Glyphosat SL G 9

Einkeimblättrige  
Unkräuter,  
Zweikeimblättrige  
Unkräuter"

Kernobst, Steinobst 5,0 x 1 F 20 * * NT101 - - - NG352-1, SF275-EV, SF275-VEOS, SF245-02

Groove®

400 g/l Propyzamid  SC K1 3

#
Einjährige einkeimblättrige 
Unkräuter,  
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter,  
Einkeimblättrige Unkräuter, 
Vogelsternmiere

Wurzelzichorie, Chicorée, Endivien, Salate, Rhabarber, Stachelbeere, Weiße 
Johannisbeere, Schwarze Johannisbeere, Rote Johannisbeere, Pflaume, Kern-
obst, Sauerkirsche, Süßkirsche, Weinrebe (Tafel- und Keltertraube), Erdbeere, 
Ziergehölze, Schalenobst, Aprikose, Pfirsich, Himbeerartiges Beerenobst, 
Schwarzer Holunder, Heidelbeere;  
Verwendung als teeähnliches Erzeugnis: Melisse, Minze-Arten (Blatt- und 
Blütennutzung), Kamille-Arten (Blatt- und Blütennutzung), Spitzwegerich 
(Blattnutzung), Traubensilberkerze (Wurzelnutzung); Salat-Arten (Nutzung als 
Baby-Leaf-Salat), Schnittlauch, Schnittpetersilie, Dill, Krauser Ampfer (Blatt-
nutzung), Schwarzwurzel 
Nutzung als frisches Kraut: Melisse, Minze-Arten

1,25 - 
6,25 # x 1 # 0 - 5 * *

NT101
oder

NT102
oder

NT103

- - -

Naprop 450
450 g/l Napropamid SC Z 0

Ackerfuchsschwanz, 
Einjähriges Rispengras, 
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter (ausgenommen: 
Klettenlabkraut)

Erdbeere (im Ertragsjahr und nicht im Ertragsjahr), Himbeere, Brombeere  
(Ertrags- und Junganlagen), Johannisbeer-artiges Beerenobst, Himbeerartiges 
Beerenobst (Ertrags- und Junganlagen) 

2,5 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02, SF275-42BE  
oder SF275-42OS

Weinrebe (Junganlagen) 2,75 x 1 F - * * - - - - VN226, F245-02, SF275-42WE

Brokkoli, Rosenkohl, Kopf-kohl (Rot-, Weiß-, Spitz- und Wirsingkohl), 
Blumenkohl, Grünkohl 2,8 x 1 F - * * - - - - WP734, SF245-02

Kopfkohl (Rot-, Weiß-, Spitz- und Wirsingkohl),  
Rosenkohl, Blumenkohl, Brokkoli, Blattkohle,  
Kohrabi, 

2,5 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Tabak 2,0 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Einjähriges Rispengras,  
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter (ausgenommen: 
Kletten-Labkraut)“

Rucola-Arten (Freiland und Gewächshaus) 0,85 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Feldsalat (Freiland und Gewächshaus) 0,85 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Stielmus, Rettich, Radieschen, Kohlrübe, Kohlgemüse, Speiserüben (Stoppelrübe, 
Mairübe etc.) (Nutzung als Baby-Leaf-Salat), Rettich, Radieschen 0,85 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Buschbohne, Stangenbohne 1,6 x 1 F - * * - - - - VN226, SF245-02

Orefa® Di-Amide-P
720 g/l Dimethenamid-P EC K3 15

# 
Einjähriges Rispengras, 
Schadhirsen, Franzosenkraut-
Arten, Amarant-Arten,  
Kleine Brennnessel,  
Gemeines Kreuzkraut, 
Schwarzer Nachtschatten, 
Kamille-Arten,  
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter

Spargel, Porree, Speisezwiebel, Zwiebelgemüse, Schnittlauch, Kopfkohl,  
Blumenkohle, Rosenkohl, Blattkohle, Buschbohne, Stangenbohne,  
Erdbeere, Kernobst, Steinobst, Johannisbeerartiges Beerenobst,  
Himbeerartiges Beerenobst, Schalenobst, Zier/Wildkürbis, Kürbis-Hybriden, 
Melone, Gurke, Zucchini, Patisson, Zierpflanzen

1,0 - 1,4 
# x 1 # 0 - 

20 5
* 

oder 
5

NT 101 - - -
# 
SF275-EEOS, SF276-7OS, SS122,  
SS522, ST1122

Rapsan® 500
500 g/l Metazachlor SC K3 15

Einjährige einkeimblättrige  
Unkräuter,  
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter

Kohlgemüse (VA auf leichten Böden) 1,0 x (x) 1 F 20 * * - - - NW800

NG301-1, NG346-1, SF245-02Kohlgemüse (VA auf mittleren oder schweren Böden oder 6 bis 8 Tage nach 
dem Pflanzen) 1,5 x (x) 1 F 20 5 * - - - NG405

Ölrauke 0,5 x (x) 1 14 10 * * - - - NW800

Roxy® 800 EC 
800 g/l Prosulfocarb SC K3 15

# 
Einkeimblättrige Unkräuter, 
Einjähriges Rispengras, 
Ackerfuchsschwanz,  
Gemeiner Windhalm,  
Einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter, Zweikeimblättrige 
Unkräuter, Vogelsternmiere

Schnittlauch (Bulbenanzucht), Echte Kamille,  
Kümmel, Johanniskraut (Blatt- und Blütennutzung),  
Melisse (Nutzung als teeähnliches Erzeugnis),  
Zwiebelgemüse (Nutzung als Bund- und Trockenzwiebel), Spitzwegerich 
(Blatt- und Blütennutzung, Verwendung als Arzneipflanze), Knollensellerie, 
Bleichsellerie, Porree, Ziergehölze, Zierpflanzen (Stellflächen),  
Garten-Stiefmütterchen

4, 0 - 5,0 
# x x 1 # - * *

NT145, 
NT146, 
NT170

- - -

SF1891, ST1102 
 
# 
VV211

Sedim 120
120 g/l Clethodim EC A 1

Einjährige einkeimblättrige 
Unkräuter Erdbeere (Nach dem Pflanzen oder nach der Ernte) 0,8 x 1 35 - * * NT102 - - -

SF275-EEBE, SF275-EEGE, SF275-3AC,  
SF284, SF245-02

Gemeine Quecke Erdbeere (Nach dem Pflanzen oder nach der Ernte) 2,0 x 1 35 - * * NT103 - - -

Einjährige einkeimblättrige 
Unkräuter Kopfkohl (Rotkohl, Weißkohl, Spitzkohl und Wirsingkohl)

0,8 x 1 28 - * * NT102 - - -

Gemeine Quecke 2,0 x 1 28 - * * NT103 - - -

# Je nach Indikation unterschiedlich, Details entnehmen Sie bitte unserer Produktinformation
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FUNGIZIDE

Azoxystar® XL
250 g/l Azoxystrobin SC C3

Weißer Rost (Albugo candida), Mycosphaerella brassicicola,Raps- 
schwärze (Alternaria brassicae), Kohlschwärze (Alternaria brassici-cola)

Brokkoli, Rosenkohl,Kopfkohl (Rot-, 
Weiß-,Spitz- und Wirsingkohl), Blu-
menkohl, Staudenkohl, Grünkohl

1,0 - x - - x x - 2 14 20 m * * - - NG505

Falscher Mehltau (Peronospora viciae) (nur zur Befallsminderung) Buschbohne 1,0 - x - - x x - 2 7 10 m * * - - NW800

Ackerbohnenrost (Uromyces viciae-fabae) Dicke Bohne 1,0 - x - - x x - 2 35 10 m * * - - NW800

Brennfleckenkrankheit (Ascochyta pisi),
Falscher Mehltau (Peronospora viciae) (nur zur Befallsminderung)

Erbse (Verwendung als Frischgemüse 
ohne Hülse) 1,0 - x - - x x - 2 14 20 m 10 5 - - NW800

Brennfleckenkrankheit (Ascochyta pisi), Falscher Mehltau (Peronospora 
viciae) (nur zur Befallsminderung)

Erbse (Verwendung als Frischgemüse,
Nutzung mit Hülse) 1,0 - x - - x x - 2 14 20 m 10 5 - - NW800

Echter Mehltau und Erdbeeranthraknose (Colletotrichum acutatum) Erdbeere (Freiland und Gewächshaus) 1,0 - x - - x x - 3 3 20 m 5 * - - NW800

Möhrenschwärze (Alternaria dauci), Echter Mehltau (Erysiphe betae) Möhre 1,0 - x - - x x - 3 14 20 m 5 * - - NG405

Porreerost (Puccinia porri), Purpurfleckenkrankheit  
(Alternaria porri), Phytophthora porri Porree 1,0 - x - - x x - 3 21 20 m 5 * - - NG405

Falscher Mehltau (Bremia lactucae) Salate, Endivien 1,0 - x - - x x - 2 14 20 m * * - - NG405

Laubkrankheit (Stemphylium botryosum), 
Spargelrost (Puccinia asparagi) Spargel 1,0 - x - - x x - 2 F 20 m * * - - -

Falscher Mehltau (Peronospora destructor) Speisezwiebel, Knoblauch, Schalotte 
(Nutzung als Trockenzwiebel) 1,0 - x - - x x - 3 14 20 m 5 * - - NG405

Bigalo®

267 g/kg Boscalid +  
67 g/kg Pyraclostrobin

WG C3
C2

Botrytis cinerea
Echte Mehltaupilze, Erdbeeranthraknose (Colletotrichum acutatum) Erdbeere (Freiland und Gewächshaus) 1,8 - - x x x x - 2 3 - 5 5 0 0 -

WW7091, WW750, SF276-EE, 
SF278-21AC, SF278-56BE,  
SS110-1, VA264, VA279

Botrytis cinerea, Blattfallkrankheit (Drepanopeziza ribis),  
Amerikanischer Mehltau (Sphaerotheca mors-uvae)

Schwarze 
Johannisbeere 1,5 - - x x x x - 2 3/F - 10 5 0 0 -

SF278-7GE, SF276-EE,  
SF278-21AC, SF278-56BE,  
SS110-1, VA264, VA279

Echte Mehltaupilze, Möhrenschwärze Möhre 0,75 - - x x x x - 2 14 - * * 0 0 -
SF278-28GE, SF276-EE,  
SF278-21AC, SF278-56BE,  
SS110-1, VA264, VA279

Sclerotinia sclerotiorum (nur Befallsminderung) Möhre 1,0 - - x x x x - 2 14 - * * 0 0 -
WW7091, SF278-28GE, SF276-EE, 
SF278-21AC, SF278-56BE,  
SS110-1, VA264, VA279

Weißer Rost (Albugo candida), Alternaria- Arten (Alternaria sp.), Ringfle-
ckenkrankheit (Mycosphaerella brassicicola; nur Befallsminderung)

Rosenkohl, Kopfkohl (Rot-, Weiß-,  
Spitz- und Wirsingkohl) 1,0 - - x x x x - 3 14 - 5 * 0 0 -

Botrytis cinerea, Rhizoctonia solani, Sclerotinia-Arten (Sclerotinia spp.) Salate  (Freiland und Gewächshaus) 1,5 - - x x x x - 2 14 - 5 * 0 0 -
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Sedim 120
120 g/l Clethodim EC A 1

Einjährige einkeimblättrige 
Unkräuter Möhre

0,8 x 1 42 - * * NT102 - - -

SF275-EEBE, SF275-EEGE, SF275-3AC,  
SF284, SF245-02

Gemeine Quecke 2,0 x 1 42 - * * NT103 - - -

Einjährige einkeimblättrige 
Unkräuter Speisezwiebel

0,8 x 1 56 - * * NT102 - - -

Gemeine Quecke 2,0 x 1 56 - * * NT103 - - -

# Je nach Indikation unterschiedlich, Details entnehmen Sie bitte unserer Produktinformation
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FUNGIZIDE

Azoxystar® XL
250 g/l Azoxystrobin SC C3

Weißer Rost (Albugo candida), Mycosphaerella brassicicola,Raps- 
schwärze (Alternaria brassicae), Kohlschwärze (Alternaria brassici-cola)

Brokkoli, Rosenkohl,Kopfkohl (Rot-, 
Weiß-,Spitz- und Wirsingkohl), Blu-
menkohl, Staudenkohl, Grünkohl

1,0 - x - - x x - 2 14 20 m * * - - NG505

Falscher Mehltau (Peronospora viciae) (nur zur Befallsminderung) Buschbohne 1,0 - x - - x x - 2 7 10 m * * - - NW800

Ackerbohnenrost (Uromyces viciae-fabae) Dicke Bohne 1,0 - x - - x x - 2 35 10 m * * - - NW800

Brennfleckenkrankheit (Ascochyta pisi),
Falscher Mehltau (Peronospora viciae) (nur zur Befallsminderung)

Erbse (Verwendung als Frischgemüse 
ohne Hülse) 1,0 - x - - x x - 2 14 20 m 10 5 - - NW800

Brennfleckenkrankheit (Ascochyta pisi), Falscher Mehltau (Peronospora 
viciae) (nur zur Befallsminderung)

Erbse (Verwendung als Frischgemüse,
Nutzung mit Hülse) 1,0 - x - - x x - 2 14 20 m 10 5 - - NW800

Echter Mehltau und Erdbeeranthraknose (Colletotrichum acutatum) Erdbeere (Freiland und Gewächshaus) 1,0 - x - - x x - 3 3 20 m 5 * - - NW800

Möhrenschwärze (Alternaria dauci), Echter Mehltau (Erysiphe betae) Möhre 1,0 - x - - x x - 3 14 20 m 5 * - - NG405

Porreerost (Puccinia porri), Purpurfleckenkrankheit  
(Alternaria porri), Phytophthora porri Porree 1,0 - x - - x x - 3 21 20 m 5 * - - NG405

Falscher Mehltau (Bremia lactucae) Salate, Endivien 1,0 - x - - x x - 2 14 20 m * * - - NG405

Laubkrankheit (Stemphylium botryosum), 
Spargelrost (Puccinia asparagi) Spargel 1,0 - x - - x x - 2 F 20 m * * - - -

Falscher Mehltau (Peronospora destructor) Speisezwiebel, Knoblauch, Schalotte 
(Nutzung als Trockenzwiebel) 1,0 - x - - x x - 3 14 20 m 5 * - - NG405

Bigalo®

267 g/kg Boscalid +  
67 g/kg Pyraclostrobin

WG C3
C2

Botrytis cinerea
Echte Mehltaupilze, Erdbeeranthraknose (Colletotrichum acutatum) Erdbeere (Freiland und Gewächshaus) 1,8 - - x x x x - 2 3 - 5 5 0 0 -

WW7091, WW750, SF276-EE, 
SF278-21AC, SF278-56BE,  
SS110-1, VA264, VA279

Botrytis cinerea, Blattfallkrankheit (Drepanopeziza ribis),  
Amerikanischer Mehltau (Sphaerotheca mors-uvae)

Schwarze 
Johannisbeere 1,5 - - x x x x - 2 3/F - 10 5 0 0 -

SF278-7GE, SF276-EE,  
SF278-21AC, SF278-56BE,  
SS110-1, VA264, VA279

Echte Mehltaupilze, Möhrenschwärze Möhre 0,75 - - x x x x - 2 14 - * * 0 0 -
SF278-28GE, SF276-EE,  
SF278-21AC, SF278-56BE,  
SS110-1, VA264, VA279

Sclerotinia sclerotiorum (nur Befallsminderung) Möhre 1,0 - - x x x x - 2 14 - * * 0 0 -
WW7091, SF278-28GE, SF276-EE, 
SF278-21AC, SF278-56BE,  
SS110-1, VA264, VA279

Weißer Rost (Albugo candida), Alternaria- Arten (Alternaria sp.), Ringfle-
ckenkrankheit (Mycosphaerella brassicicola; nur Befallsminderung)

Rosenkohl, Kopfkohl (Rot-, Weiß-,  
Spitz- und Wirsingkohl) 1,0 - - x x x x - 3 14 - 5 * 0 0 -

Botrytis cinerea, Rhizoctonia solani, Sclerotinia-Arten (Sclerotinia spp.) Salate  (Freiland und Gewächshaus) 1,5 - - x x x x - 2 14 - 5 * 0 0 -
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Sedim 120
120 g/l Clethodim EC A 1

Einjährige einkeimblättrige 
Unkräuter Möhre

0,8 x 1 42 - * * NT102 - - -

SF275-EEBE, SF275-EEGE, SF275-3AC,  
SF284, SF245-02

Gemeine Quecke 2,0 x 1 42 - * * NT103 - - -

Einjährige einkeimblättrige 
Unkräuter Speisezwiebel

0,8 x 1 56 - * * NT102 - - -

Gemeine Quecke 2,0 x 1 56 - * * NT103 - - -
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Caldera®

700 g/kg Dithianon WG M9

Schorf (Venturia spp.) Apfel
0,25 kg/
ha/mKH 
(max. 0,5 kg/
ha/Beh.)

x - - - - x - 6 42 20 m - 15 - - -

Schorf (Venturia spp.) Birne 
0,25 kg/
ha/mKH 
(max. 0,5 kg/
ha/Beh.)

x - - - - x - 4 42 20 m - 15 - - -

Caption® 80 WG 
800 g/kg Captan WG M4 Schorf (Venturia spp.) Kernobst

0,94 kg/
ha/mKH 
(max. 2 m 
KH) 

  - - - - x - 4 21 20 m 15 10 - - NW800 NT204, NB6611 (B1)

Difcor® 
250 g/l Difenoconazol EC G1 Schorf (Venturia spp.) Kernobst 0,075 l/

ha/mKH - x - - - x x 4 14 - 15 5 - - -

Difcor® 250 EC 
250 g/l Difenoconazol EC G1

Alternaria brassicae, Kohlschwärze (Alternaria brassicicola), 
Wurzelhals- und Stängelfäule (Leptosphaeria maculans), 
Mycosphaerella brassicicola

Blumenkohl 0,4 - x - - - x x 3 21 - 5 * - - -

Cercospora beticola, Ramularia-Blattflecken (Ramularia beticola) Beten (Rote, Gelbe, Weiße Bete) 0,4 - x - - - x x 1 28 5 5 * - - -

Brombeerrost (Phragmidium violaceum), 
Rankenkrankheit (Rhabdospora ruborum) Brombeere 0,4 - x - - - x x 3 14 5 10 5 - - -

Rotfleckenkrankheit (Diplocarpon earliana), 
Weißfleckenkrankheit (Mycosphaerella fragariae) 
Gnomonia fructicola

Erdbeere (im Pflanzjahr; in Beständen 
zur Pflanzguterzeugung; Freiland) 0,4 - x - - - x x 2 F - 5 5 - - -

Schorf (Venturia spp.) Kernobst
0,075 
l/ha/m 

KH 
- x - - - x x 4 28 - 20 15 - - -

Möhrenschwärze (Alternaria dauci), Schwarzfäule (Alternaria radicina), 
Echter Mehltau (Erysiphe heraclei), 
Blattfleckenkrankheit (Cercospora carotae)

Möhre 0,4 - x - - - x x 3 21 - 5 * - - -

Monilinia laxa, Schrotschusskrankheit (Stigmina carpophila) Pflaume 
0,075 
l/ha/
mKH 

- x - - - x x 3 14 - 20 15 - - -

Blattbräune (Gnomonia erythrostoma), Kirschenschorf (Venturia cerasi), 
Zweigdürre (Monilinia laxa) Sauerkirsche, Süßkirsche 

0,075 
l/ha/
mKH 

- x - - - x x 3 14 - 20 15 - - -

Laubkrankheit (Stemphylium botryosum), 
Spargelrost (Puccinia asparagi) Spargel - x - - - x x 1 F - * * - - -

Dodifun SC
400 g/l Dodin SC U

Schorf (Venturia spp.) Apfel, Birne

1,125/ 
10.000 
m² LWF 
(max. 1,7 l/
ha/Beh.)

x - - - - x - 1 60 - 5 * - - - NN134, WP7371, WW750, 
WW762, WW764

Sprühfleckenkrankheit  
(Blumeriella jaapii) Süß- und Sauerkirsche 

1,125/ 
10.000 
m² LWF 
(max. 1,7 l/
ha/Beh.)

x - - - - x - 1 14/F - 5 * - - - NN134, WW750, WW762, WW764
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Caldera®

700 g/kg Dithianon WG M9

Schorf (Venturia spp.) Apfel
0,25 kg/
ha/mKH 
(max. 0,5 kg/
ha/Beh.)

x - - - - x - 6 42 20 m - 15 - - -

Schorf (Venturia spp.) Birne 
0,25 kg/
ha/mKH 
(max. 0,5 kg/
ha/Beh.)

x - - - - x - 4 42 20 m - 15 - - -

Caption® 80 WG 
800 g/kg Captan WG M4 Schorf (Venturia spp.) Kernobst

0,94 kg/
ha/mKH 
(max. 2 m 
KH) 

  - - - - x - 4 21 20 m 15 10 - - NW800 NT204, NB6611 (B1)

Difcor® 
250 g/l Difenoconazol EC G1 Schorf (Venturia spp.) Kernobst 0,075 l/

ha/mKH - x - - - x x 4 14 - 15 5 - - -

Difcor® 250 EC 
250 g/l Difenoconazol EC G1

Alternaria brassicae, Kohlschwärze (Alternaria brassicicola), 
Wurzelhals- und Stängelfäule (Leptosphaeria maculans), 
Mycosphaerella brassicicola

Blumenkohl 0,4 - x - - - x x 3 21 - 5 * - - -

Cercospora beticola, Ramularia-Blattflecken (Ramularia beticola) Beten (Rote, Gelbe, Weiße Bete) 0,4 - x - - - x x 1 28 5 5 * - - -

Brombeerrost (Phragmidium violaceum), 
Rankenkrankheit (Rhabdospora ruborum) Brombeere 0,4 - x - - - x x 3 14 5 10 5 - - -

Rotfleckenkrankheit (Diplocarpon earliana), 
Weißfleckenkrankheit (Mycosphaerella fragariae) 
Gnomonia fructicola

Erdbeere (im Pflanzjahr; in Beständen 
zur Pflanzguterzeugung; Freiland) 0,4 - x - - - x x 2 F - 5 5 - - -

Schorf (Venturia spp.) Kernobst
0,075 
l/ha/m 

KH 
- x - - - x x 4 28 - 20 15 - - -

Möhrenschwärze (Alternaria dauci), Schwarzfäule (Alternaria radicina), 
Echter Mehltau (Erysiphe heraclei), 
Blattfleckenkrankheit (Cercospora carotae)

Möhre 0,4 - x - - - x x 3 21 - 5 * - - -

Monilinia laxa, Schrotschusskrankheit (Stigmina carpophila) Pflaume 
0,075 
l/ha/
mKH 

- x - - - x x 3 14 - 20 15 - - -

Blattbräune (Gnomonia erythrostoma), Kirschenschorf (Venturia cerasi), 
Zweigdürre (Monilinia laxa) Sauerkirsche, Süßkirsche 

0,075 
l/ha/
mKH 

- x - - - x x 3 14 - 20 15 - - -

Laubkrankheit (Stemphylium botryosum), 
Spargelrost (Puccinia asparagi) Spargel - x - - - x x 1 F - * * - - -

Dodifun SC
400 g/l Dodin SC U

Schorf (Venturia spp.) Apfel, Birne

1,125/ 
10.000 
m² LWF 
(max. 1,7 l/
ha/Beh.)

x - - - - x - 1 60 - 5 * - - - NN134, WP7371, WW750, 
WW762, WW764

Sprühfleckenkrankheit  
(Blumeriella jaapii) Süß- und Sauerkirsche 

1,125/ 
10.000 
m² LWF 
(max. 1,7 l/
ha/Beh.)

x - - - - x - 1 14/F - 5 * - - - NN134, WW750, WW762, WW764
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Folgut® 80 WG
800 g/kg Folpet WG M4 Falscher Mehltau (Plasmopara viticola) Weinrebe 1,8  

kg/ha x 8 35 20 10 * - - -

Pomax®

336 g/l Pyrimethanil + 
133 g/l Fludioxonil

SC E2 
D1 Pilzliche Lagerfäulen Birne, Apfel 0,53 l/

ha/ mKH x - - - x x x 1 3 - 5 * - - -

Sinclaire
375 g/kg Cyprodinil + 
250 g/kg Fludioxonil

WG D1 
E2

Botrytis cinerea Erdbeere  
(Freiland und Gewächshaus)

1,0  
(Reihenbe-
handlung, 
mit Dreidü-
sengabel)

x x - - - x - 3 7 10 5 5 - - -

WW7091, WW750, SF278-21BE, 
SF276-EEBE, SF276-EEGE 
SS110-1, SS120-1, SS2101, 
SF245-02

Pilzliche Lagerfäulen Kernobst 0,75 kg/
ha 0,44 x x - - - x - 1 3 - 15 10 - - -

WW7091, WW750, SF276-EEOS, 
SF278-2OS, SS227, SF276-EEBE, 
SF276-EEGE, SS110-1, SS120-1, 
SS2101, SF245-02

Botrytis cinerea Weinrebe 0,96 kg/
ha 0,64 x x - - - x - 2 21 - 10 10 - - -

WW750, SF276-EEWE, 
SF278-2WE, SS227, SF276-EEBE, 
SF276-EEGE, SS110-1, SS120-1, 
SS2101, SF245-02

Botrytis cinerea,  
Sclerotinia sclerotiorum Buschbohne 1,0 x x - - - x - 2 14 10 10 10 - - -

Brennfleckenkrankheit, Botrytis cinerea,  
Sclerotinia sclerotiorum Erbse 1,0 x x - - - x - 2 14 - * * - - -

Botrytis cinerea Gemüsepaprika, Aubergine, Gurke, 
Tomate (Gewächshaus) 1,0 x x - - - x - 3

3 
bzw. 

7 
- - - - - -

Zaftra® AZT 250 SC 
250 g/l Azoxystrobin  SC C3

Kohlschwärze (Alternaria brassicicola), Alternaria brassicae, 
Weißer Rost (Albugo candida), Mycosphaerella brassicicola

Blumenkohle, Blattkohl, Kopfkohl 
(Rot-, Weiß-, Spitz- und Wirsingkohl), 
Rosenkohl

1,0 - x - - x x - 2 14 10 5 * - - NW800

Echter Mehltau (Erysiphe heraclei), Möhrenschwärze 
(Alternaria dauci), Blattfleckenkrankheit (Cercospora carotae) Möhre 1,0 - x - - x x - 2 14 - 5 * - - -

Spargelrost (Puccinia asparagi), 
Laubkrankheit (Stemphylium botryosum) Spargel 1,0 - x - - x x - 2 F 20 5 * - - NG405

Falscher Mehltau (Bremia lactucae),  
Rhizoctonia solani Salate, Endivien 1,0 - x - - x x - 2 14 10 5 * - - NW800

Falscher Mehltau (Pseudoperonospora humuli) (Sekundärinfektion) Hopfen

bis 
BBCH 37:  
0,75 l/ha 
bis
BBCH 55: 
1,0 l/ha, 
über
BBCH 55: 
1,6 l/ha

- x - - x x - 2 28 20 20 15 - - NG405

Rostpilze Zierpflanzen 0,48 - 
0,96 - x - - x x - 2 N 20 10 5 - - NG405
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Folgut® 80 WG
800 g/kg Folpet WG M4 Falscher Mehltau (Plasmopara viticola) Weinrebe 1,8  

kg/ha x 8 35 20 10 * - - -

Pomax®

336 g/l Pyrimethanil + 
133 g/l Fludioxonil

SC E2 
D1 Pilzliche Lagerfäulen Birne, Apfel 0,53 l/

ha/ mKH x - - - x x x 1 3 - 5 * - - -

Sinclaire
375 g/kg Cyprodinil + 
250 g/kg Fludioxonil

WG D1 
E2

Botrytis cinerea Erdbeere  
(Freiland und Gewächshaus)

1,0  
(Reihenbe-
handlung, 
mit Dreidü-
sengabel)

x x - - - x - 3 7 10 5 5 - - -

WW7091, WW750, SF278-21BE, 
SF276-EEBE, SF276-EEGE 
SS110-1, SS120-1, SS2101, 
SF245-02

Pilzliche Lagerfäulen Kernobst 0,75 kg/
ha 0,44 x x - - - x - 1 3 - 15 10 - - -

WW7091, WW750, SF276-EEOS, 
SF278-2OS, SS227, SF276-EEBE, 
SF276-EEGE, SS110-1, SS120-1, 
SS2101, SF245-02

Botrytis cinerea Weinrebe 0,96 kg/
ha 0,64 x x - - - x - 2 21 - 10 10 - - -

WW750, SF276-EEWE, 
SF278-2WE, SS227, SF276-EEBE, 
SF276-EEGE, SS110-1, SS120-1, 
SS2101, SF245-02

Botrytis cinerea,  
Sclerotinia sclerotiorum Buschbohne 1,0 x x - - - x - 2 14 10 10 10 - - -

Brennfleckenkrankheit, Botrytis cinerea,  
Sclerotinia sclerotiorum Erbse 1,0 x x - - - x - 2 14 - * * - - -

Botrytis cinerea Gemüsepaprika, Aubergine, Gurke, 
Tomate (Gewächshaus) 1,0 x x - - - x - 3

3 
bzw. 

7 
- - - - - -

Zaftra® AZT 250 SC 
250 g/l Azoxystrobin  SC C3

Kohlschwärze (Alternaria brassicicola), Alternaria brassicae, 
Weißer Rost (Albugo candida), Mycosphaerella brassicicola

Blumenkohle, Blattkohl, Kopfkohl 
(Rot-, Weiß-, Spitz- und Wirsingkohl), 
Rosenkohl

1,0 - x - - x x - 2 14 10 5 * - - NW800

Echter Mehltau (Erysiphe heraclei), Möhrenschwärze 
(Alternaria dauci), Blattfleckenkrankheit (Cercospora carotae) Möhre 1,0 - x - - x x - 2 14 - 5 * - - -

Spargelrost (Puccinia asparagi), 
Laubkrankheit (Stemphylium botryosum) Spargel 1,0 - x - - x x - 2 F 20 5 * - - NG405

Falscher Mehltau (Bremia lactucae),  
Rhizoctonia solani Salate, Endivien 1,0 - x - - x x - 2 14 10 5 * - - NW800

Falscher Mehltau (Pseudoperonospora humuli) (Sekundärinfektion) Hopfen

bis 
BBCH 37:  
0,75 l/ha 
bis
BBCH 55: 
1,0 l/ha, 
über
BBCH 55: 
1,6 l/ha

- x - - x x - 2 28 20 20 15 - - NG405

Rostpilze Zierpflanzen 0,48 - 
0,96 - x - - x x - 2 N 20 10 5 - - NG405



36

1

5
6

8

2
3

9

7

4

St
an

d:
 0

4
.2

02
5

Tel. 04181 94485-85 • Fax 04181 358-43 • info@plantan.de • www.plantan.de

ÜBERREGIONALE FACHBERATUNG
Ackerbau

Alice Pohl 
Mobil: 	0170 905 23 92 
a.pohl@plantan.de

Sonderkulturen

Merle Hansen 
Mobil: 	0151 11129662 
m.hansen@plantan.de

1 	 Jan Brede  
	 Mobil:	 0151 54113316 
	 j.brede@plantan.de 
 
2 	 Jutta Trute  
	 Mobil: 	0171 9615808 
	 j.trute@plantan.de 
 
3 	 Robert Herzog 
	 Mobil: 0160 6431246 
	 r.herzog@plantan.de 
 
4	 Aaron Schmidtmann 
	 Mobil: 	0171 9356991 
	 a.schmidtmann@plantan.de 
 
5 	 Sebastian Hötzel 
	 Mobil: 	0151 20146867 
	 s.hoetzel@plantan.de 
 
6 	 Holger Ohlmeier  
	 Mobil: 	0151  17216018 
	 h.ohlmeier@plantan.de 
 
7 	  Camillo Rößer 
	 Mobil: 	0171 2932939 
	 c.roesser@plantan.de 
 
8	 Andreas Drephal  
	 Mobil: 	0171 2987180 
	 a.drephal@plantan.de 
 
9	 Rudolf Wild 
	 Mobil: 	0151 51185296 
	 r.wild@plantan.de 

IHRE ANSPRECHPARTNER VOR ORT:

Kirchenstraße 5 
21244 Buchholz i. d. N. 


